
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
206. Ratssitzung vom 18. Dezember 2013 
 
 
 
4564. 2013/309 

Weisung vom 11.09.2013: 
Finanzverwaltung, Budget 2014, Genehmigung Budgetentwurf und Genehmigung 
der Produktegruppen-Globalbudgets 

  
Die Budgetberatung wird fortgesetzt (vergleiche Sitzung Nr. 205 vom 14.12.2013,  
Protokoll-Nr. 4564/2013). 
 
Antrag des Stadtrats 
 
Unter Ausschluss des Referendums: 
1. Das Budget der Laufenden Rechnung und der Investitionsrechnung für das Jahr 

2014 wird genehmigt. 
2. Der Stadtrat wird ermächtigt, die pauschalen Budgetkredite für das städtische 

Lohnsystem (SLS) sowie die bisherigen Lohnmassnahmen (Institution 1060,  
Gesamtverwaltung) von Fr. 22 040 100.– nach erfolgter Lohnrunde 2014 auf die 
Besoldungstitel der Dienstabteilungen zu übertragen. 

3. Das Budget 2014 der Stiftung zur Erhaltung von preisgünstigen Wohn- und Gewer-
beräumen der Stadt Zürich wird genehmigt. 

4. Das Budget 2014 der Stiftung Wohnungen für kinderreiche Familien wird – im 
Rahmen der Oberaufsicht des Gemeinderats – genehmigt. 

5. Die ordentlichen Gemeindesteuern werden auf 119 Prozent der einfachen Staats-
steuer festgesetzt. 

6. Das Globalbudget der Asyl-Organisation Zürich für das Jahr 2014 wird, gestützt auf 
Art. 6, Ziff. 1 der Verordnung über die Asyl-Organisation Zürich vom 2. März 2005, 
zustimmend zur Kenntnis genommen. 

7. Das Budget 2014 der «Stiftung Alterswohnungen der Stadt Zürich» wird zur  
Kenntnis genommen. 

 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Finanzdepartements Stellung. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 1 
 
Die Mehrheit der RPK beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 1. 
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Die Minderheit der RPK beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 1. 
 
Mehrheit: Vizepräsidentin Rebekka Wyler (SP), Referentin; Samuel Dubno (GLP), Andrea Nüssli-

Danuser (SP), Karin Rykart Sutter (Grüne), Christine Seidler (SP), Florian Utz (SP) 
Minderheit: Präsident Roger Liebi (SVP), Referent; Dr. Daniel Regli (SVP) 
Enthaltung: Walter Angst (AL), Dr. Urs Egger (FDP), Urs Schmid (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 72 gegen 40 Stimmen zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 2 
 
Die Mehrheit der RPK beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 2. 
 
Die Minderheit der RPK beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 2. 
 
Mehrheit: Vizepräsidentin Rebekka Wyler (SP), Referentin; Walter Angst (AL), Samuel Dubno 

(GLP), Andrea Nüssli-Danuser (SP), Karin Rykart Sutter (Grüne), Christine Seidler (SP), 
Florian Utz (SP) 

Minderheit: Präsident Roger Liebi (SVP), Referent; Dr. Urs Egger (FDP), Dr. Daniel Regli (SVP), Urs 
Schmid (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 84 gegen 40 Stimmen zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 3 
 
Die RPK beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 3. 
 
Zustimmung: Vizepräsidentin Rebekka Wyler (SP), Referentin; Walter Angst (AL), Samuel Dubno 

(GLP), Andrea Nüssli-Danuser (SP), Karin Rykart Sutter (Grüne), Christine Seidler (SP), 
Florian Utz (SP) 

Enthaltung: Präsident Roger Liebi (SVP), Dr. Urs Egger (FDP), Dr. Daniel Regli (SVP), Urs Schmid 
(FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der RPK mit 90 gegen 0 Stimmen zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 4 
 
Die Mehrheit der RPK beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 4. 
 
Die Minderheit der RPK beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 4. 
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Mehrheit: Vizepräsidentin Rebekka Wyler (SP), Referentin; Walter Angst (AL), Samuel Dubno 
(GLP), Andrea Nüssli-Danuser (SP), Christine Seidler (SP), Florian Utz (SP) 

Minderheit: Präsident Roger Liebi (SVP), Referent; Dr. Daniel Regli (SVP) 
Enthaltung: Dr. Urs Egger (FDP), Urs Schmid (FDP) 
Ausstand: Karin Rykart Sutter (Grüne)  

 
Ausstand: Karin Rykart Sutter (Grüne), Roger Tognella (FDP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 83 gegen 23 Stimmen zu. 
 
 
Änderungsantrag/Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 5 
 
Die Mehrheit der RPK beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 5. 
 
Die Minderheit 1 der RPK beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 5: 
 
5. Die ordentlichen Gemeindesteuern werden auf 116 Prozent der einfachen Staats-

steuer festgesetzt. 
 
Die Minderheit 2 der RPK beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 5: 
 
5. Die ordentlichen Gemeindesteuern werden auf 122 Prozent der einfachen Staats-

steuer festgesetzt. 
 
Mehrheit: Vizepräsidentin Rebekka Wyler (SP), Referentin; Samuel Dubno (GLP), Andrea Nüssli-

Danuser (SP), Karin Rykart Sutter (Grüne), Christine Seidler (SP), Florian Utz (SP) 
Minderheit 1: Präsident Roger Liebi (SVP), Referent; Dr. Daniel Regli (SVP) 
Minderheit 2: Walter Angst (AL), Referent 
Enthaltung: Dr. Urs Egger (FDP), Urs Schmid (FDP) 

 
Abstimmung gemäss Art. 36 GeschO GR (gleichgeordnete Anträge): 
 
Antrag Mehrheit    96 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 1    23 Stimmen 
 
Antrag Minderheit 2      5 Stimmen 
 
Total   124 Stimmen 
 
= absolutes Mehr    63 Stimmen 
 
Damit ist dem Antrag der Mehrheit zugestimmt. 
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Änderungsantrag zu Dispositivziffer 6 
 
Die Mehrheit der RPK beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der RPK beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 6: 
 
6. Das Globalbudget der Asyl-Organisation Zürich für das Jahr 2014 wird, gestützt auf 

Art. 6, Ziff. 1 der Verordnung über die Asyl-Organisation Zürich vom 2. März 2005, 
zustimmend ablehnend zur Kenntnis genommen. 

 
Mehrheit: Vizepräsidentin Rebekka Wyler (SP), Referentin; Walter Angst (AL), Samuel Dubno 

(GLP), Dr. Urs Egger (FDP), Andrea Nüssli-Danuser (SP), Karin Rykart Sutter (Grüne), 
Urs Schmid (FDP), Christine Seidler (SP), Florian Utz (SP) 

Minderheit: Präsident Roger Liebi (SVP), Referent; Dr. Daniel Regli (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 81 gegen 25 Stimmen zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 6 
 
Die Mehrheit der RPK beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 6. 
 
Die Minderheit der RPK beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 6. 
 
Mehrheit: Vizepräsidentin Rebekka Wyler (SP), Referentin; Walter Angst (AL), Samuel Dubno 

(GLP), Andrea Nüssli-Danuser (SP), Karin Rykart Sutter (Grüne), Christine Seidler (SP), 
Florian Utz (SP) 

Minderheit: Präsident Roger Liebi (SVP), Referent; Dr. Daniel Regli (SVP) 
Enthaltung: Dr. Urs Egger (FDP), Urs Schmid (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 81 gegen 25 Stimmen zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 7 
 
Die RPK beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 7. 
 
Zustimmung: Vizepräsidentin Rebekka Wyler (SP), Referentin; Walter Angst (AL), Samuel Dubno 

(GLP), Dr. Urs Egger (FDP), Andrea Nüssli-Danuser (SP), Karin Rykart Sutter (Grüne), 
Urs Schmid (FDP), Christine Seidler (SP), Florian Utz (SP) 

Enthaltung: Präsident Roger Liebi (SVP), Dr. Daniel Regli (SVP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der RPK mit 100 gegen 0 Stimmen zu. 
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Budget 2014, Genehmigung der Produktegruppen-Globalbudgets 
 
Antrag des Stadtrats 
 
Unter Ausschluss des Referendums: 
 
Die Produktegruppen-Globalbudgets 2014 werden genehmigt. 
 
 
Änderungsantrag 
 
Die Mehrheit der RPK beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der RPK beantragt folgende Änderung zum Antrag des Stadtrats: 
 
Die Produktegruppen-Globalbudgets 2014 werden ohne das Produktegruppen-
Globalbudget des Elektrizitätswerks genehmigt. 
 
Mehrheit: Präsident Roger Liebi (SVP), Referent; Vizepräsidentin Rebekka Wyler (SP), Samuel 

Dubno (GLP), Dr. Urs Egger (FDP), Andrea Nüssli-Danuser (SP), Dr. Daniel Regli 
(SVP), Karin Rykart Sutter (Grüne), Urs Schmid (FDP), Christine Seidler (SP), Florian 
Utz (SP) 

Minderheit: Walter Angst (AL), Referent 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 116 gegen 5 Stimmen zu. 
 
 
Schlussabstimmung 
 
Die Mehrheit der RPK beantragt Zustimmung zum Antrag des Stadtrats. 
 
Die Minderheit der RPK beantragt Ablehnung des Antrags des Stadtrats. 
 
Mehrheit: Vizepräsidentin Rebekka Wyler (SP), Referentin; Samuel Dubno (GLP), Andrea Nüssli-

Danuser (SP), Karin Rykart Sutter (Grüne), Christine Seidler (SP), Florian Utz (SP) 
Minderheit: Präsident Roger Liebi (SVP), Referent; Dr. Daniel Regli (SVP) 
Enthaltung: Walter Angst (AL), Dr. Urs Egger (FDP), Urs Schmid (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 71 gegen 40 Stimmen zu. 
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Damit ist beschlossen: 
 
Unter Ausschluss des Referendums: 
1. Das Budget der Laufenden Rechnung und der Investitionsrechnung für das Jahr 

2014 wird genehmigt. 
2. Der Stadtrat wird ermächtigt, die pauschalen Budgetkredite für das städtische 

Lohnsystem (SLS) sowie die bisherigen Lohnmassnahmen (Institution 1060, Ge-
samtverwaltung) von Fr. 22 040 100.– nach erfolgter Lohnrunde 2014 auf die Be-
soldungstitel der Dienstabteilungen zu übertragen. 

3. Das Budget 2014 der Stiftung zur Erhaltung von preisgünstigen Wohn- und Gewer-
beräumen der Stadt Zürich wird genehmigt. 

4. Das Budget 2014 der Stiftung Wohnungen für kinderreiche Familien wird – im 
Rahmen der Oberaufsicht des Gemeinderats – genehmigt. 

5. Die ordentlichen Gemeindesteuern werden auf 119 Prozent der einfachen Staats-
steuer festgesetzt. 

6. Das Globalbudget der Asyl-Organisation Zürich für das Jahr 2014 wird, gestützt auf 
Art. 6, Ziff. 1 der Verordnung über die Asyl-Organisation Zürich vom 2. März 2005, 
zustimmend zur Kenntnis genommen. 

7. Das Budget 2014 der «Stiftung Alterswohnungen der Stadt Zürich» wird zur Kennt-
nis genommen. 

 
Die Produktegruppen-Globalbudgets 2014 werden genehmigt. 
 
Mitteilung an den Stadtrat und amtliche Publikation am 24. Dezember 2013 gemäss  
Art. 14 der Gemeindeordnung 

 
 
 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
 
 
 
Präsidium 
 
 
 
 
Sekretariat 


